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Hollabrunn, 5.12.2025 

 

Verkehrsberatung Marktgemeinde Engelhartstetten 

vom 2. Dezember 2025, 9.00 

Im Auftrag des Amtes der NÖ Landesregierung, 

Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten  

 
TeilnehmerInnen (ohne Titel):  
Leopold Gehringer (GR, Mobilitätsbeauftragter), Andreas Zbiral (Mobilitätsmanagement NÖ) 

 

Verkehrssicherheit um die Volksschule 

Wie bei vielen anderen Schulen ist auch die Verkehrssituation bei der Volksschule Engelhartstetten 

aufgrund der zahlreichen „Elterntaxis“ zu den Schulbeginn (7:50)- und Endzeiten unbefriedigend. Zur 

Verbesserung der Situation und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit im Schulumfeld nahm 

Mobilitätsbeauftragter GR Leopold Gehringer im Rahmen des Mobilitätsabends am 22.10.2025 in 

Ladendorf Kontakt mit dem Mobilitätsmanagement NÖ auf. In der Folge wurde seitens der 

Gemeinde eine Verkehrsberatung beantragt, die am 2.12.2025 durchgeführt wurde. 

Bestandsituation 

  
Quelle: Google Streetview, Juli 2025 

Unmittelbar vor der Schule befindet sich eine Nebenfahrbahn mit Bushaltestelle (Fahrtrichtung 

Hainburg, errichtet im Sommer 2021). Trotz einem bestehendem „Halte- und Parkverbot – 
ausgenommen Schulbusse“ wird der Bereich der Bushaltestelle regelmäßig auch von Eltern 

unrechtmäßig genutzt. Es gibt hier einen gut markierten Schutzweg. In diesem Bereich mündet auch 

die nördliche Nebenfahrbahn in die „Untere Hauptstraße“(LB3) ein. Hier befindet sich auch die 

Bushaltestelle in Fahrrichtung Wien. Es wurde berichtet, dass Eltern mit ihren Kindern von der 

Nordseite kommend den Grünanger und die Hauptstraße direkt zum Schuleingang queren, ohne den 

Schutzweg zu nutzen. Dies ist problematisch! Mit einer Reihe von vorgeschlagenen Maßnahmen soll 

das „Eltern-Chaos“ vor der Schule nun behoben werden. 
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Empfohlene Maßnahmen 
 

Schulwegpolizei 

 Schülerlotse (c)Bollwein 

Es wird die Einrichtung einer Schulwegpolizei (= Erwachsenen-Schülerlotsen) beim Schutzweg vor der 

Volksschule empfohlen. Dies ist die wohl wichtigste Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 

für alle Schülerinnen und Schüler, die auch kurzfristig umgesetzt werden kann, ohne besondere 

Kosten zu verursachen. Alle Informationen zur Organisation, Anmeldung, Versicherung, etc. finden 

sie unter diesem Link: https://schulwegsicherung.at/erwachsene-lotsinnen/niederoesterreich/ bzw. 

im Dokument Schulwegpolizei_Infoblatt.pdf im Anhang zum Protokoll. Die erforderlichen Materialien 

(Signalstab, Warnwesten, Schirmkappen, Regenponchos) können hier bestellt werden: 

https://schuelerlotsen-noe.at 

 

Elternhaltestellen 

Definition: Elternhaltestellen sind sichere Ein- und Ausstiegsstellen im 

Nahbereich von Schulen und dienen dazu das Verkehrschaos vor der Schule zu 

reduzieren bzw. zu beseitigen. Sie fördern die selbstständige Mobilität der 

Kinder, da sie die letzten Meter selbstständig zu Fuß in die Schule gehen. Diese 

einfache Maßnahme trägt zu mehr Verkehrssicherheit im Schulumfeld und zu 

einem besseren Wohlbefinden der Kinder bei. 

Bei der Volksschule Engelhartstetten sollen an zwei Standorten 

Elternhaltestellen eingerichtet werden:  

 in der nördlichen Nebenfahrbahn auf Höhe des Gasthauses Weber bzw. 

des Parkplatzes vor der Kirche (für beide Fahrtrichtungen geeignet) 

 an der Straßenecke Bahnstraße / Untere Hauptstraße in der für zwei 

PKW´s geeigneten Parkbucht (in Fahrtrichtung Hainburg) 

 Optional: falls erforderlich, zusätzlich Verordnung eines Parkverbotes 

mit Zeitbeschränkung von 7:00 – 8:00 und Kennzeichnung mit 

entsprechender Tafel mit Zusatzschild – siehe Beispiel nebenan 

 Die Einrichtung der Elternhaltestellen soll an die Schülerinnen und 

Schülern UND den Eltern deutlich mitgeteilt werden. Es gibt seitens des 

Mobilitätsmanagements Vorlagen für einen Folder, der dazu genutzt werden kann. 

Hinweis: Die Kosten für zwei Tafeln werden vom Mobilitätsmanagement NÖ übernommen. 
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Fußspuren 

Um den Schülerinnen und Schülern die sicherste Gehlinie von den 

Elternhaltestellen zum Schuleingang anzuzeigen, können an 

manchen Stellen die Fußwege mit „Fußspuren“ gekennzeichnet 

werden. Dies kann auch als Schulaktion umgesetzt werden. 

z.B. an folgenden Stellen: 

 Vor dem Gasthaus Weber (bei der 1. Elternhaltestelle) 

 Auf mittlerer Höhe zur Schule  

 Im Bogen zum Schutzweg 

 Im Bereich Bahnstraße / Untere Hauptstraße 

(bei der 2. Elternhaltestelle) 

 Auf mittlerer Höhe zur Schule  

 Unmittelbar vor der Schule zum Haupteingang 

 Bei der Bushaltestelle zur gewünschten Querungsstelle 

 

Querungsstelle markieren 

Zur Hervorhebung der Querungsstelle von der Bushaltestelle (in 

Fahrtrichtung Wien) zu dem mit Fußspuren markierten Gehsteig 

können auf der nördlichen Nebenfahrbahn weiße Dreiecke als 

Bodenmarkierung angebracht werden. 

Auch sollen die Schulkinder auf die erhöhte Achtsamkeit bei der 

Querung aufmerksam gemacht werden. Dies kann durch die 

Entwicklung und Anbringung eines Schildes (ev. auch temporärer A-

Ständer) mit einem Stop-Handzeichen und einem Kurztext  als 

Schulprojekt gemeinsam mit den Schulkindern erfolgen. Siehe 

Beispiel aus Bad Pirawarth „Stopp - Schau genau!“ 

 

 

Sicht auf den Schutzweg nicht verstellen !! 

Die lebensechte Kinderfigur beim Schutzweg vor 

der Volksschule (ebenso beim Schutzweg in 

Loimersdorf) ist ehebaldig zu entfernen. Siehe 

RVS 05.06.11, Abs. 6.12. (detailliert im Anhang) 

„… Die Aufstellung einer Figur in lebensechter 

Darstellung ist unzulässig: 

 wenn an Schutzwegen und Gehachsen … 

die Verwechslung mit Fußgängern 

möglich ist 

 innerhalb einer Fahrstrecke von 3 sec. 

vor/nach Schutzwegen 

 innerhalb eines Abstandes von 3 m zum Fahrbahnrand des Fließverkehrs im Ortsgebiet 

  …“ 

Weiters behindert das Plakat die freie Sicht auf Kinder, die sich dem Schutzweg nähern. Analog zu 

den oberen Bestimmungen sollten im Nahbereich von Schutzwegen keine Plakate aufgestellt 

werden. Die Bepflanzung beim Schutzweges darf ebenfalls die Sichtverhältnisse nicht negativ 

beeinflussen, d.h. mind. 3 m vom Fahrbahnrand nur niedere Pflanzen bis rd. 30/50 cm Wuchshöhe. 
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Als Alternative könnten „Streetbuddys“ aufgestellt werden. Auch dabei 

wird ein Abstand von rund 50 m vom Schutzweg empfohlen. Siehe 

beispielhaftes Foto vor der Volksschule Kritzendorf. Details und Bestellung 

unter https://streetbuddy.de/#  

 

Bodenmarkierungen 

Um auf die häufige Anwesenheit von Schulkindern in diesem Bereich der LB 3 aufmerksam zu 

machen, sollen ca. 100 m (rd. 7 Fahrsekunden) vor und nach dem Haupteingang bzw. Schutzweg 
großflächige Symbole „Achtung Fußgänger“, „Achtung Kinder“ oder „Andere Gefahren“ (ev. mit dem 

Zusatz „Schule“) auf der jeweiligen Richtungsfahrbahn angebracht werden. 

     

Bemerkung: für die Aufbringung der Bodenmarkierungen auf Landesstraßen ist das Einvernehmen mit 

der Straßenmeisterei / Straßenbauabteilung herzustellen und zuvor ein Sondernutzungsvertrag zu 

unterzeichnen. Die Kosten für Errichtung und Erhaltung sind von der Gemeinde zu tragen. 

 

Optional: Tempo 30 vor der Schule 

Der Gesetzgeber hat mit der 35. StVO-Novelle (2024) die Möglichkeit geschaffen, „vor Bereichen mit 

besonderem Schutzbedürfnis“ (Schulen sind explizit aufgezählt) zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 

Tempo 30 einzurichten. Dies kann auch zeitlich begrenzt sein. 

Siehe dazu StVO §43, Abs. 4a: 

 

Solche Bereiche wurden z.B. in Orth an der Donau an zwei Abschnitten der LB3 bereits umgesetzt. 

 Orth an der Donau / LB 3 

Dazu muss ein Gutachten von einem Sachverständigen erstellt werden, das die Notwendigkeit von 

Tempo 30 begründet. Da es sich um eine Landesstraße handelt, liegt die Zuständigkeit der 

Verordnung bei der BH Gänserndorf. 
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Optional: Fahrverbot vor der Volksschule 

Derzeit besteht unmittelbar vor der Volksschule ein „Halte- und Parkverbot 

ausgenommen Schulbusse“. Damit ist das Halten von Elterntaxis zum Aussteigen der 

Schulkinder in diesem Bereich verboten. Doch wird dieses Verbot immer wieder 

ignoriert. Fallweise halten auch „Elterntaxis“ auf dem breiten Gehsteig vor dem 

Lehrereingang  

Sollten die im Rahmen der Verkehrsberatung vorgeschlagenen Maßnahmen keine 

Wirkung zeigen, wäre als letzte Option auch die Verordnung eines Fahrverbotes in 

der Nebenfahrbahn vor der Volksschule möglich. Die dafür zuständige Behörde ist die 

BH Gänserndorf. 

 

Empfohlen: Schulwegplan 

Als weiteres Projekt zur Verbesserung der Schulwegsicherheit wird empfohlen einen Schulwegplan 

zu erstellen. 

Die Schulwegpläne werden von ExpertInnen der AUVA (Allgemeine Unfallversicherungsanstalt) und 

des KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) erstellt. Sie werden gemeinsam mit der Schulleitung, 

dem Elternverein und der Gemeinde in einem mehrmonatigen Prozess ausgearbeitet. Diese 

handlichen Pläne, auf denen das jeweilige Schulumfeld abgebildet ist, zeigen verkehrssichere 

Fußwege zur Schule, empfehlenswerte Überquerungsstellen sowie Gefahrenstellen, die Kinder 

meiden sollen. Der sicherste Weg zur Schule soll ausgewählt und später trainiert werden. 

Alle Informationen und die Anmeldung finden sie unter https://schulwegplan.at/  

 
Ausschnitt des Schulwegplans von Zistersdorf © KFV/AUVA 

 

 

 



 Seite 6 von 8  

 

Öffentlicher Fußweg vom Südweg zur Volkssschule 

Um den Schülerinnen und Schülern aus den südlichen 

Siedlungsbereichen von Engelhartstetten den Fußweg zur 

Volksschule zu erleichtern / zu verkürzen, sollte ein öffentlicher 

Fußweg vom Südweg zum Eingang der Volksschule errichtet 

werden. Dies wäre ein wichtiger Schritt, der vergleichsweise 

kostengünstig umgesetzt werden kann. Diese Maßnahme kann 
z.B. gemeinsam mit der Ausarbeitung des Schulwegplans 

erfolgen. 

 

Bewusstseinsbildende Maßnahmen 

Neben der Schaffung einer guten und sicheren Infrastruktur für die Fußgänger-Mobilität im 

Schulumfeld ist eine kontinuierliche Begleitung durch bewusstseinsbildende Maßnahmen 

förderlich. Erst beide Komponenten gemeinsam werden zu einem dauerhaften Erfolg führen. 

Verschiedene Organisationen bieten dazu zahlreiche Angebote für Schulen im Bereich Mobilität an. 

Anbei eine Übersicht über die wichtigsten Institutionen. 

 Klimabündnis Niederösterreich 
Link zur Übersicht aller Angebote für Bildungseinrichtungen (Auswahl NÖ, Bildungs-

einrichtungen, 1.-4. Schulstufe), z.B. Klimameilen-Kampagne, Unterrichtsmaterialien, etc. 
https://niederoesterreich.klimabuendnis.at/niederoesterreich/bildungseinrichtungen/angebote/ 

 klimaaktiv – Umweltinitiative des Klimaschutz-Ministeriums 
Link zur Übersicht aller Angebote für Bildungseinrichtungen, z.B. Heft Ella & Edgar, Schulweg-

Postkarte, Blühende Straße, etc. 
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/mobilitaetsmanagem/bildung.html 

 KFV – Kuratorium für Verkehrssicherheit 
Link zur Übersicht aller Aktionen zur Verkehrssicherheit, z.B. Helmi Aktionstage, Sicher in die 

Schule, Schulwegplan, etc. https://www.kfv-aktionen.at/  

 

 

Die nächsten Schritte 

 Gemeinsame Besprechung der im Protokoll der Verkehrsberatung angeführten Maßnahmen 

mit der Gemeinde, der Schulleitung, dem Elternverein der Polizei und dem 

Mobilitätsmanagement NÖ am 13. Jänner 2026 um 13.00 im Gemeindeamt 

 Auswahl bzw. Adaption der vorgeschlagenen Maßnahmen, Festsetzung eines 

Umsetzungszeitplans 

 

---------------------------- 

Diese Verkehrsberatung ist eine Empfehlung für die Gemeinde, dient als Diskussionsgrundlage und 

für die Meinungsbildung und kann als Vorgabe für weitere Fachplanungen herangezogen werden. 

 

Für das Protokoll DI Andreas Zbiral 
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Weitere Unterlagen 

o Broschüre des Landes NÖ: „Verkehrssichere Gestaltung des Schulumfeldes“, Hrsg. Amt der 

NÖ Landesregierung, Abt. Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten, August. 2020 

Link: https://www.noe.gv.at/noe/P81378_Schulumfeld_270820_TAGS_v12.pdf  

o Kostenfreie RVS-Richtlinien – Link zum Download: 

http://www.fsv.at/shop/agliste.aspx?ID=3156234c-555a-4b8c-8a24-bb156a19e866  
 

 

o Anhang 1: RVS 05.06.11. keine lebensechte Darstellung bei Schutzwegen / im Straßenraum 
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o Anhang 2: Infoblatt zur Einrichtung einer Schulwegpolizei 

 


